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HindenWs GcbuMWicr'
Berlin im Flaggenschmuck

Berlin , 1. Okt. Im Laufe des Samstag vormittag haben
zahlreiche Häuser der Reichshauptstadt , namentlich in den gro¬
ben Verkehrs - und Geschäftsstraßen, Flagenschmuck angelegt-
Man steht die schwarz -rot -goldenen Reichssarben neben schwarz-
weih-rot und der preußischen Landesfarbe . Viele Geschäfte
baden in ihren Schaufenstern inmitten reichem Blumenschmuck
Hindenburgbüsten und -Bilder ausgestellt . Um die riesigen
Säulen des Brandenburger Tors dekorieren zu können, hat man
sich die Mitarbeit der Feuerwehr gesichert , die mit mechanischen
Leitern auffabren wird , von denen die Dekorateure die Deko¬
rationen um die Profile des Brandenburger Tores und seiner
Nebenflügel anbringen . Das Grün der Girlanden wird unter¬
brochen durch rote und gelbe Rosen und durch Schleifen in den
Reichsfarben . In den fünf Durchlässen des Tores hängen fünf
große schwarz-rot -goldenen Flaggen.

Die Nachfrage nach Fahnen und Fahnentuch ist in den letzte«
Tagen so außerordentlich stark gewesen, daß die Lager der Ber¬
liner Fahnensvezialgeschäfte trotz der getroffenen Vorsorsemaß-
nahmen vollständig ausverkauft sind . In einem Geschäft wurden
insgesamt 15 000 Meter Fahnentuch neben zahlreichen fertigen
Fahnen verkauft , und zwar werden schwarz -rot -goldene und
fchwarz -weiß-rote Fahnen gleichmäßig stark verlangt.

llebereichung der Urkunde über die Hindenburgspende
Berlin , 1. Okt. Samstag vormittag 11 .15 Abr fuhren vom

Kuratorium der Hindenburgspende Reichskanzler Dr . Mark
Neichsarbeitsminister Brauns und Ministerialrat Karstadt
beim Präsidentenpalais vor, um dem Reichspräsidenten namens
des Kuratoriums eine künstlerisch wertvolle Adresse zu über¬
reichen , in der dem Reichspräsidenten das Verfügungsrecht über
die bisher eingegangenen und noch weiter zur Lindenburg¬
spende eingebenden Beträge übertragen wird . Der Reichsprä¬
sident dankte den Herren und nahm die Urkunde, die auf Per¬
gament in goldener und schwarzer Schrift gezeichnet ist , ent¬
gegen . Das Dokument liegt in einer grünen Ledermappe , die
am Kopf das Reichswappen zeigt, während in der Mitte die
Worte zu lesen sind : Zum 2. Oktober 1927 . Im linken Quer»
gebäude des Reichspräsidentenvalais sind die Listen ausgelegt,
in dem sich seit 10 Uhr morgens ununterbrochen Personen , u. a.
Staatsminister a . D . Dr . Lentze , Reichsminister a. D . Neubau^
Generaloberst Graf Bothmer , Gesandter v . Stohrer , Staats¬
minister a. D . v . Sydow eintragen , die auf diese Weise ihre
Glückwünsche zum Ausdruck bringen möchten. — Die Post hat
einen Sonderdienst zum Präsidentenpalais einrichten müsse«,ba Briefe , Telegramme und Pakete in ganzen Bergen einlaufen
Und in großen Körben in die Büros gebracht werden.

lleberreichung der ersten Geschenke an de» Reichspräsidenten
Berlin , 1. Okt. Bei der heutigen lleberreichung der Urkunde

aber die Hindenburgspende an den Reichspräsidenten sagte der
Reichskanzler Dr . Marx: „Am Vorabend Ihres 80 . Geburts¬
tags beehrt sich die Reichsregierung , Ihnen , hochverehrter Herr
Reichspräsident , das Verfügungsrecht über die bisher eingo-
gangenen und die noch weiter zur Hindenburgspende eingehen¬
den Beiträge zu übertragen . Sie gibt dabei ihrer besondere«
Freude darüber Ausdruck, daß es dank der nahezu einmütige«
Unterstützung des gesamten deutschen Volkes daheim und drau¬
ßen gelungen ist , Ihnen , Herr Reichspräsident , entsprechend
Ihrem Wunsche , die Möglichkeit zu geben, stärker als bisher iH
Ergänzung der amtlichen Fürsorge Not und Elend in den Krei¬
sen der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen zu lin¬
dern ." — Reichsarbeitsminister Brauns berichtete anschlie¬ßend, daß, einem Wunsche des Herrn Reichspräsidenten ent¬
sprechend , am heutigen Tag 1500 in besonders dringender Not¬
lage befindliche Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliene vor¬
schußweise aus Mitteln der Hindenburgspende mit Beihilfe«
von je 200 Mark , also im Gesamtbeträge von 300 000 Mark , be¬
dacht worden sind . Der Herr Reichspräsident erwiderte mit
Worten herzlichen Dankes für die Männer , die die Hindenburg,
spende ins Leben gerufen und durchgeführt haben und ver¬
sicherte allen , die durch ihre Gabe und Beteiligung das erfreu¬
liche Ergebnis erzielt haben , seiner besonderen Dankbarkeit,
dum Schluß erbat der Reichspräsident vom Reichskanzler unk
dem Neichsarbeitsminister Vorschläge über die Bildung unk
Zusammensetzung eines Beirats , mit dem zusammen er selbstüber die Verwendung der Mittel der Hindenburgspende im
einzelnen Entscheidung treffen wolle, sobald die Sammlung ab-
geschlossen sein wird ; er nehme an , daß dies anfangs November
geschehen könne.

Der Herr Reichspräsident empfing ferner heute vormittag de«
Reichskanzler und den Vizekanzler in Begleitung des Staats¬
sekretärs in der Reichskanzlei, die ihm das Geschenk der Reichs¬
eegierung zu seinem 80. Geburtstage überreichten . Das im Auf¬träge der Reichsregierung von der staatlichen Porzellanmanu¬faktur in Berlin angesertigte Geburtstagsgeschenk besteht au-«'-n -r für 36 Personen bestimmten Ncuherstellung des Tafel-
Avices , das erstmals vor 160 Jahren von der Manufaktur füileinen Gründer . Friedrich .dem Groben , r« d^ sen persönlichem

Gebrauch ausgeführt worden ist. Das historische Service würde
erst jetzt wieder in seinem ganzen Amsange mit zahlreichen
Tafelleuchtern , Terrinnen , Schüsseln, Tassen usw. angefertigt
Es zeigt eine schöne Ausgeglichenheit zwischen dem flüssigen
Schwung der Form und der wundervollen Sandmalerei , wie st«
sich gerade in der Berliner Manufaktur vom 18. Jahrhundert
bis heute erhalten hat . Jedes der über 500 Stücke trägt in Ver¬
bindung mit dem Blauschuvvenmuster ein anderes Vlumen-
motiv und echte Vergoldung . Die Rückseite eines jeden Stückes
zeigt neben der alten Szeptermarke eine auf den 80. Geburtstag
des Reichspräsidenten bezügliche Widmung . — Der Reichsprä¬
sident sprach den Herren mit Worten des herzlichen Dankes seine
Freude über die schöne Gabe aus , und bat , seinen Dank auch
den übrigen Herren der Reichsregierung , sowie der Staatlichen
Porzellanmanufaktur . der Herstellerin des prächtigen Kunst¬
werks, zu übermitteln.

' Im Laufe des Vormittags empfing der Herr Reichspräsident
ferner ein aus führenden Männern der deutschen Wirtschaft,

- nämlich Geheimrat Duisburg , Eeheimrat Ravene , Gebeimrat
Rießer , Graf Roedern , Herzog, Plate , Schäfte, sowie als Ver-

, treter Ostpreußens Kammerherrn v . Oldenburg -Januschau be¬
stehendes Komitee , das dem Herrn Reichspräsidenten als „Hin-
denburgdank " des deutschen Volkes die Eigentumsurkunde über
das Stammgut der Familie v. Hindenburg Ncudeck in Ostvrea»

^ ben übergab, welches dieses Komitee aus freiwilligen Veiträ-
, gen aller Gruppen der deutschen Wirtschaft erworben und nun
s dem Reichspräsidenten zum persönlichenEeschenkübertragen hat.
r ! Ferner empfing der Herr Reichspräsident am heutigen Tage
; Mi Entgegennahme persönlicher Glückwünscheden Vorstand des
s deutschen Offizierbundes unter Führung des Generals der In»
; fanterie a . D . v . Hutier , die Bundesleitung des Stahlhelmsunter Führung des Dr . Seldle , den von Dr . Löwenstein geführ-
i ten Vorstand des Bundes jüdischer Frontsoldaten , sowie eine' von Dr . Anger -Breslau und Prof . Dr . Schmeidler -Breslau ge»leitete Abordnung des Reichsverbands akademischer Kriegsteil-i nehmer , die dem Reichspräsidenten als Ehrengabe eine Samm-

. lang von Werken der im Kriege gefallenen deutschen Dichter- überreichten . Neben einer Reihe privater Empfänge nahm der
! Herr Reichspräsident auch den Besuch des Vorstandes des All-' gemeinen deutschen Jagdschutzvereins unter Führung des Prin-' sen Alfons v . Isenburg entgegen, der dem Herrn Reichspräsi-
; denten namens der deutschen Jägerei seine herzlichsten Elück-
? wünsche ausdrückte und ihm den Ehrenschild des Allgemeine«l deutschen Jagdschutzvereins überbrachte.
§ »
? Die Begnadigungen aus Anlaß des 2. Oktober

Berlin , 1 . Okt. Aus Anlaß seines 80. Geburtstags hat der
H Herr Reichspräsident auf Vorschlag des Reichsministers der
! Justiz in 75 Fällen Strafen , die von Gerichten des Reichs er-1 kannt worden sind , im Gnadenweg erlassen oder gemildert . Er
? bat sich ferner entschlossen, seine sämtlichen Strafanträge wegen
H Beleidigung zurückzuziehen und bei den Länderregierungen die
§ Begnadigung der wegen Beleidigung seiner Person bereits ab-
1 geurteilten Personen in Anregung zu bringen. Die Länder-
s regierungen haben sich bereit erklärt , dieser Anregung zu ent-
^ drecken.
« Teilamnestie in Vraunschweig
j Vraunschweig, 1 . Okt. Aus Anlaß der Vollendung des 80.
i Lebensjahres des Reichspräsidenten hat das braunschweigische
1 Staatsministerium in etwa 60 Fällen Einzelbegnadigungeu
; ausgesprochen.
i Das Geschenk Braunschweigs für den Reichspräsidenten
j ^ Vraunschweig , 1 . Okt. Auf Beschluß des Staatsministeriumsi ist dem Büro des Reichspräsidenten eine Fürstenberger Prunk-
j vase als Geschenk des Landes Brandenburg für den Reichsvrä-
j stdenten zu seinem 80 . Geburtstage übersandt worden . Minister1 Marquardt wird bei dem Eratulationsemvfang der Staats-
i und Ministerpräsidenten der Länder am 2 . Oktober dem Reichs-
; Präsidenten die Glückwünsche der Vraunschweiger Bevölkerung
z aussprechen.
Z

^
Eine Riesenmarzipantortefiir Hindenburg

z Lübeck, 1 . Okt. Der Lübecker Senat Hai beschlossen , hem
- Reichspräsidenten zum 80 . Gebutrstag als Aufmerksamkeit
s der Hansestadt eine Riesentorte aus Lühecker Marzipan
1 überreichen zu lassen , die die Lübecker Stadtsilhouette zeigt,
s Hindenburgstiftnng der Stadt Würzburg
; Wurzburg , 1 . Okt . Die Stadt Würziburg hat zum 80 . Ge-
i burtstage des Reichspräsidenten ein Gelände gestiftet, auf
s dem Heimstättensredlung für Kriegsbeschädigte und
s Kinderreiche errichtet wird , die den Namen „ Hindsnburg-' Heimstätte" führen soll.
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Die GMwönsche -er Neichsreziermig!
Hindenillkgs Dank mk Wunsch

k . ^
- Berlin , 2 . Okt. Nachdem der Herr Reichspräsident am Sonn-
^ tag von dem Besuch des Gottesdienstes zurückgekebrt war , be- -

sann die Reibe der Gratulationsempfänge mit dem Empfang :
öer Reichsregierung . Reichskanzler Dr . Marx hielt eine An- !

> spräche, in der es beißt : „Ich habe die hohe Ehre , Ihnen Herr j
> Reichspräsident, an dem Tage , an dem sich die beißen Wünsche s

unseres ganzen Volkes Ihnen zuwenden . die aus tiefster Emp¬
findung kommenden Glückwünsche der Reichsregierung darzu-
bringen . Es ist für uns Herzenssache, Ihnen selbst , hochverehr¬
ter Herr Reichspräsident , aufrichtigsten Dank dafür auszuspre-
chen, daß Sie die Ihnen von der Vorsehung verliehenen hohen
Gaben rückhaltlos dem Dienst des Vaterlandes geweiht haben.
Zeder, der sich als Deutscher fühlt , erblickt heute in Ihnen , hoch¬
verehrter Herr Reichspräsident , die reinste Verkörperung und
sas leuchtende Vorbild der selbstlosen Hingabe an das Ganze,
der unbedingten Treue zur übernommenen Pflicht und des
unerschütterlichen Glaubens an die Zukunft von Reich und
Volk. Und deshalb glaube ich in Ihrem eigensten Sinne zu
sprechen , wenn wir die Fülle der guten Wünsche der Reichs¬
regierung zum heutigen Tage in dem einen Wunsche zusam¬
menfassen, daß es unserem Reichspräsidenten beschieden sein
möge, in seinem hohen Amte das deutsche Volk mit Gottes
Hilfe weiter zu leiten in wachsender Einigkeit und friedlicher
Wiedererstarkung .

"
Der Reichspräsident erwiderte hierauf mit folgenden Worten:

„Haben Sie aufrichtigen Dank für die freundlichen Glückwünsche.
Ich verbinde hiermit den Dank an das ganze deutsche Volk,
das meiner in so vielen Zuschriften und Zeichen freundlicher
Gesinnung heute allenthalben gedacht hat . Mein besonderes
Gedenken in dieser Stunde gilt unseren Volksgenossen in den
besetzten rheinischen Gebieten , deren Befreiung von fremder Be¬
satzung zu unserer tiefsten Enttäuschung noch nicht erreicht wer¬
den konnte . Ich grüße sie bewegten Herzens mit dem Wunsche
und der Hoffnung , daß dem Lande am Rhein bald die Freiheit
beschieden sein möge. Dies zu erreichen wird die vornehmste
Aufgabe der deutschen Politik sein. Sie , Herr Reichskanzler,
haben in freundlichen Worten über mein Verdienst binaus
meiner Arbeit in den langen Jahren des Friedens und in der
schweren Zeit des Krieges gedacht. Ich habe aber stets nur
meine Pflicht getan und ich werde auch di« Spanne Zeit , dir
mir noch gegeben ist , diesem Dienste widme«, nicht um der Ehre
oder persönlichen Vorteils willen , nicht um eine Partei oder
eine Gruppe zu fördern , sondern um dem ganze« Deutschland
zu dienen und , so Gott will , zu nützen.

Mein höchster Wunsch an diesem Tage ist der, daß unserem
Volke Einigkeit beschert werde. Tief find immer noch die Gegen¬
sätze zwischen den Anschauungen der Einzelnen «nd den Inter¬
essen der Klassen und Verufsstände . Ich weine , daß es doch
nicht so schwer sein sollte» über das , was uns an Weltanschau¬
ung und Interessen trennt , Hinaus - und zusammenfinden in dem
Gedanken an das , was uns eint «nd uns gemeinsam ist: Das
Vaterland , das Band , das uns mit unserer Väter Erde in
Stammes - und Volksgemeinschaft verbindet und das gemein¬
same Schicksal , das uns alle in Glück und Unglück zu Gedeih
und Verderb umfaßt . Hier soll es nur einen Streit geben, näm¬
lich den Wettstreit , am besten dem Vaterlande zu dienen . Daßder Geist der Zusammengehörigkeit wachsen und alle Deutsche»
beherrschen möge, daß Deutschland in brüderlicher Geschlossen¬heit aus dem Niederungen der Gegenwart aufsteige zu dem
Weg der Zukunft zu einem starken, freien und einigen Deutsch¬land , das ist der Herzenswunsch, mit dem ich an meinem heu¬
tigen 80jährigen Geburtstage das deutsche Volk in unbeirr¬
barem Vertrauen und in alter Treue grübe ."

Nach dem Empfang der Reichsregierung sprach das preußische
Staatsministerium unter Führung des Ministerpräsidenten Dr.
Braun die Glückwünsche aus . Hieran schloß sich der grobe Emp¬
fang der Vertreter der deutschen Länder . Sämtliche deutschenLänder hatten ihre Staatsministervräsidenten und sonstigen
Regierungschefs nach Berlin zur Beglückwünschung des Herrn
Reichspräsidenten entsandt . Im Anschluß hieran fand der feier¬
liche Empfang des apostolischen Nuntius , Erzbischof Pacelli,des Doyen des diplomatischen Corvs statt . Nuntius Pacelliüberreichte namens des diplomatischen Corvs eine in künst¬lerischer Ausführung auf Pergament geschriebene Adresse . Dar¬auf empfing der Reichspräsident den Vorstand des Reichstages,ferner als Vertreter der Wehrmacht des Reiches den Reichs¬wehrminister Dr . Eeßler mit dem Cbef der Heeresleitung , Ge¬neral der Infanterie Heye , und den Chef der MarineleitungAdmiral Zenker. Ihnen folgte das Präsidium des preußischenLandtages und der Oberbürgermeister der Stadt Berlin , Böß.Die lange Reihe der Empfänge fand gegen 1 .30 Ahr mittagsihren Abschluß in einem groben Empfang der Vertreter deralten Armee (der Offiziersverbände und der Truppenteile,denen der Reichspräsident während seiner Dienstzeit zugebörtbat ) . Im Namen aller erschienenen Herren sprach Generalfeld-

marschall von Mackensen die Glückwünsche der ehemaligen An¬
gehörigen der alten Armee aus.

M HuliNWl, der Zugend
Berlin , 2. Okt. Von stürmischem, nicht endenwollendem Jubelder unübersehbaren Menschenmenge begrüßt , begab sich der

Reichspräsident um 3.30 Uhr im offenen Wagen in Begleitung
von Reichskanzler Dr . Marx nach dem Stadion , um dort die
Huldigung der Jugend entgegenzunebmcn . Dem Wagen des
Reichspräsidenten fuhr ein Wagen der Schutzpolizei mit Polizei¬
präsident ZörgieLel und Oberst Heymannsberg voran . Im fol¬
genden Wagen batte der Adjutant des Reichspräsidenten , Major
von Hindenburg , Platz genommen. Der Reichspräsident , der
gerade , aufrecht und barhäuptig im Wagen sitzt , dankt herrlich«ach allen Seiten.
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Um 4 .10 Ubr trat das Auto des Reichspräsidenten und de»
Reichskanzlers im Stadion ein . Die Schulkinder , die den letzte»
Teil des Spaliers bilden , jubelten dem Reichspräsidenten be¬
reits begeistert zu , als sein Wagen von fern sichtbar wurde.

Das Stadion hatte seinen größten und schönsten Tag . Die
Erobberliner Jugend . 40 000 Schüler und Schülerinnen , huldig¬
ten dem Reichspräsidenten . Das Stadion war festlich ausge-
lchmückt nach den Entwürfen von Professor Bruno Paul , und
Professor Sitzberger und zeigte im Oval reichen gärtnerische»
und Flaggenschmuck . Auch die Kinder trugen zu der künst-
slerischen Ausschmückung bei durch belle Gewandung , Blumen¬
sträuße und künstliche Kränze in den verschiedensten Farbe ».
In der Mitte der Arena war der Eesangchor von 7000 Knaben
und Mädchen aufgestellt. Als der Reichspräsident nahte , er¬
tönten Fanfarensignale . Hindenburg fuhr , begleitet von unge¬
heurem Jubel der Kinder und der sonstigen Zuschauer, rings uv»
das Stadion herum . Nachdem er die Rundfahrt beendet, wurde
er vom preußischen Kultusminister Dr . Becker im Namen der
preußischen Schulverwaltung begrüßt . Dann begab sich der
Jubilar , umbraust von nicht endenwollenden Hochrufen in seine
Loge , wo bereits zahlreiche Minister des Reiches und Preu¬
ßens, darunter auch der Minister des Auswärtigen , Dr . Stre-
semann, ihn empfingen. Als dann vollständige Stille einge-
treten war , sangen die Kinder mit ergreifender Wucht „Lobe
den Herrn"

, „Ich bin ein deutsches Mädchen"
, „ Hörst du das

mächtige Klingen "
, „Dir möcht ' ich diese Lieder weihen" und

„Ich Hab' mich ergeben"
. Als das letzte Lied verklungen war,

erhob sich der Reichspräsident von Hindenburg tiefbewegt
und sprach folgende Worte:

„Habt vielen Dank, liebe Kinder , für die schönen Lieder » die
ihr mir hier vorgesungen habt und die mich herzlich erfreute ».
Ihr habt gesungen von der Freude an der Heimat und der
Liebe zum Vaterlande. Labt diese Worte nicht nur auf eure«
Lippen sein , behaltet sie auch im Herzen. Haltet fest am Vater¬
lande und weiht ihm eure beste Kraft . Das wollen wir heute
geloben, indem wir zusammen ausrufen: Deutschland , unser
geliebtes Vaterland, Hurra , Hurra , Hurra !"

Begeistert stimmten die Zehntausende in den Ruf ein und
Hangen unter Begleitung einer Musikkapelle die erste Strophe
des Deutschlandliedes. Nach allen Seiten sich verneigend , ver¬
ließ darauf der Reichspräsident die Loge und fuhr nochmals um
das riesige Rund des Stadions , immer wieder umtost von dem
Jubel der gewaltigen Menschenmenge, um dann die Heimfahrt
anzutreten . Den Abend verlebte der Jubilar ' ' Fa¬
milienkreise.

Berlin in Feststimmung
Berlin , 2. Okt. Schon der Zapfenstreich am Samstag abend,

ausgeführt von 10 Musikkapellen, hatte ungeheure Menschen¬
scharen auf die Beine gebracht. Berlin war überfüllt . Alle
Eastböfe, Hotels und Pensionen waren übersetzt . Die Aus¬
schmückung wurde in den Abendstunden von Hunderttausenden
bewundert . Berlin bietet am Sonntag bei dem herrlichen Früh¬
herbstwetter schon in den Morgenstunden ein festliches Bild , wie
man es wohl in den ganzen letzten Jahren nicht gesehen hat.
Der Fabncn - , Euirlanden - und Blumenschmuck der Straßen und
Plätze hat sich über Nacht vervielfacht . Schon in den frühen
Mittagsstunden beginnt der Aufmarsch zur Svalierbildung . An
allen Plätzen Berlins , die sich irgendwie zu Sammelpunkten
eignen, finden sich Gruppen , Abordnungen , Musikkorps, Ver¬
bände ein , um dann in geschloffenem Zuge zu ihrem Matz in
der Svalierbildung auf der Feststraße zu marschieren. Gegen
2 llbr ist es in der inneren Stadt kaum noch möglich , mit dem
Wagen vorwärts zu kommen . Auch unter den Linden ist kaum
noch ein Durchkommen . In langer Reibe sind hier die zum
Teil mit wundervollen Blumen und Fahnen geschmückten Kraft¬
wagen aufgestellt. Der ganze Pariser Platz ist ein großer Park
von Wagen mit leuchtendem Blumenschmuck . Auf der anderen
Seite des Brandenburger Tores reicht die unübersehbare Men¬
schenmenge bis zum Reichstag und in den Tiergarten hinein.
Hinter dem Spalier staut sich die Menschenmenge, so daß die
Polizei an manchen Stellen schon lange vor der Fahrt des
Reichspräsidenten die Straße freihalten , daß sie enge Ketten
bilden mutz, um die nach vorn drängende Menge zurückzubalten.
In der Mitte des großen Sterns ist ein Kober goldener Obelisk
aufgebaut , an den Seiten geschmückt mit dem Wappen des Rei-

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart

55) (Nachdruck verboten .)
„Ja — so mag das wohl sein . Aber nun ? "
„Wieckfeld mutz sofort erfahren , was im Werke ist ! Ich

werde gleich morgen früh nach dem Jagdhaus reiten und
ihn von allem in Kenntnis setzen .

"
„Und Lotte ? Nein , Sie dürfen nicht fort , solange ich im

Bett liege ! Ich habe keine Ruhe . Sie sehen ja , daß Harald
Wieckfeld hier im Hause einen Verbündeten hat ! Einen
Verbündeten , der sogar vielleicht der eigentliche Anstifter
des Planes ist — von dem dieser Brief stammt ! Schreibt
er nicht , datz er auf der Lauer sei , den Augenblick zu nützen
und gegebenenfalls sofort handeln werde? Nein , nein,
Vertie , Sie dürfen nicht fort . Nicht für eine Stunde ! Wenn
man töten will , gibt es tausend Mittel dazu . . .

"
Er verstummte, denn Vertie Lobenstreit war plötzlich zur

Türe geeilt. „Lotte — sie ist allein im Park "
, stammelte er

erblassend.
Ehe er indes die Türe erreicht hatte , trat Nebe ein , Lot¬

tes Brief in der Hand . Er war der Meinung , datz Vertie
bereits nach dem Eßzimmer gegangen wäre , da es Zeit
zum Abendessen war.

„Was ist ? " fragte Koblitz ungeduldig . „Sie haben einen
Brief für mich? Von wem ? "

Nebe sagte es. „Die gnädige Frau hat mir auch befoh¬
len , datz ich die Nacht über hier bleiben soll, da sie erst
morgen früh zurückkäme"

, schloß er.
„Meine — Frau ? Ist die denn nicht da ? " fragte der

Maler bestürzt.
„Nein , sie sagte , sie müsse fort . Dann schrieb sie den Brief

und übergab ihn mir . . .
"

Koblitz starrte erst Nebe, dann Vertie cm , als habe er
nicht recht gehört . Vertie , der vor Ungeduld fieberte , sagte:

^ ,,So lesen Sie doch um Himmelswillen . . .
"

ches und gekrönt mit prächtigen Blumen . Auch von der Char¬
lottenburger Brücke wehen die Farben des Reiches. Hier haben
die studentischen Korporationen in Wichs Aufstellung genom¬
men. Unter den Uniformen der Kriegerverbände leuchtet das
tropengelb ehemaliger Schutztruppler hervor . Ein schönes Bild
bieten auch die Reihen der Knappen , die in ihren traditionellen
Uniformen aus Mansfeld und anderen Bergbaugegenden nach
Berlin geeilt sind . Am Stadion nehmen die Menschenmassen
dann einen solchen Umfang an , daß nun Leim besten Willen kein
Weiterkommen mehr ist.

Huldigungsfahrt der deutschen Automobilisten
Ber' m, 2. Okt. Eine einzigartige Huldigung brachte am Sonn¬

tag vormittag der Allgemeine Deutsche Automobilklub dem
Herrn Reichspräsidenten dar . 2000 mit Blumen , Laub und
Wimpeln geschmückte Kraftwagen und Motorräder aus allen
Gauen des Reiches, mit 8000 Personen besetzt, fuhren Korso.
Die Fahrt ging von der Siegesallee durch das Brandenburger
Tor über die Straße unter den Linden bis zum alten Schloß
und zurück zur Siegesallee . Es ist dies die größte Auffahrt von
Kraftfahrzeugen , die bisher in Deutschland zu verzeichnen war.

Tausende von Glückwunschtelegrammen
Berlin , 2. Okt. Beim Saupttelegraphenamt Berlin sind zum

80 . Geburtstage des Reichspräsidenten von Hindenburg bis 20
Uhr gegen 3500 telegraphische Glückwünsche eingegangen . Der
Telegrammzufluß hält weiter an . Unter den telegraphischen
Glückwünschen befinden sich solche vom Präsidenten Coolidge,
von den Königen von Norwegen , Schweden und Dänemark , vom
Papst Pius , vom Präsidenten der Republik Liberia usw.

Süddeutsche Hindenburgehrung
Stuttgart , 2. Okt. Zu Hindenburgs Geburtstag hatte sich die

Stadt in ein festtägliches Kleid geworfen. Der Fahnenschmuck
in allen Straßen war seit vielen Jahren nicht mehr so schön
und reich . Die Sindenburgfeier in der Liederballe , über die
noch berichtet wird , nahm einen glänzenden Verlauf.

Karlsruhe , 2 . Okt. Schon am Samstag hatte sich Karlsruhe
zu dem Doppelfest Hindenburgtag und Heimattag einen reichen
Flaggenschmuck zugelegt . Am Sonntag herrschte ein Riesenver¬
kehr aus Nah und Fern.

Begnadigung politischerGefangener
Karlsruhe, 2 . Okt. Der Reichspräsident hat aus Anlaß seines

80. Geburtstages auch 12 in Bruchsal Inhaftierten , seinerzeit
vom Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik verurteilten
Gefangenen Gnadenerweise zuteil werden lassen . Den acht Ge¬
fangenen Weibenberger , Fritz und Frau Frida Haas sind ihre
Reststrafen erlassen worden . Die Freiheitsstrafe des Gefangenen
Steiner wurde von 8 Jahren auf 5 Jahre , diejenige des Ge¬
fangenen R '" '" - " on 7 Jahren auf viereinhalb Jahre herab¬
gesetzt.

Neues vom Tage.
Kanzlerreise ins besetzte Gebiet

Berlin , 1 . Okt . Die feit langem angekündigte Reise des
Reichskanzlers Dr . Marx in die westlichen Grenzgebiete fin¬
det nun in der Zeit vom 16 . bis 12. Oktober statt . Der
Reichskanzler begibt sich nach Koblenz. Am selben Tage tritt
er die Weiterreise nach Mainz an , wo er Vertretern des
besetzten hessischen Gebietes Gelegenheit zur Aussprache
geben wird . Für den Mittwoch ist ein Zusammentreffen mit
Vertretern des bayerischen Gebietes in Speyer geplant . Am
Abend wird Dr . Mar " dam . wieder nach Berlin zurück¬
reisen . Dr . Marx unternimmt diese Reise in seiner Eigen¬
schaft als Minister für die besetzten Gebiete, welches Amt
er neben dem Kanzleramt betreut . Es ist anzunehmen , datz
er bei dieser Gelegenheit auch mit dem Reichskommissar ein¬
gehend über die bisherigen Verhandlungen wegen der
Durchführung der Truppenreduzierung sprechen wird.

Da öffnete Koblitz den Umschlag und las hastig halblaut:
„Liebster Heinz!

Verzeih, datz ich Dich bis morgen allein lasse, aber Papa
hat im Jagdhaus einen kleinen Unfall und wünscht mich
bei sich zu haben . Er schickte gleich einen Wagen mit , der
mich sofort zu ihm bringen soll , doch will er nicht , datz je¬
mand in Wolfshag von dem Unfall erfährt , sprich also,
bitte , zu niemanden darüber . Ich schreibe es Dir nur , da¬
mit Du nicht in Sorge bist um mich, Du Guter ! Morgen
früh kehre ich mit Papa zurück. Jnnigst Lotte ."

Beide Männer wechselten einen Blick. Beide hatten den¬
selben Gedanken: Es ist eine Falle , in die man Lotte lockt!
Denn erstens war Wieckfeld viel zu rücksichtsvoll , um Lotte
von ihrem kranken Mann wegholen zu lassen und zweitens
hätte er, falls ihn wirklich ein Unfall betroffen hätte , doch
auch Nebe gerufen . Auch Nebe, der noch an der Tür stand,
dachte dies verwundert.

Da sagte Dr . Lobenstreit schon mit vor Aufregung hei¬
serer Stimme zu ihm : „Verständigen Sie Kreisler , Nebe.
Ich mutz sofort nach dem Jagdhaus . Auch Sie selbst müssen
mit — und telephonieren Sie augenblicklich an die Gen¬
darmerie — man soll Leute nach dem Jagdhaus schicken —"

„Glauben Sie denn, datz Herrn von Wieckfeld etwas
Ernstes zugestotzen ist, Herr Doktor?" stammelte der Kam¬
merdiener erschrocken.

„Ich weiß es nicht — vermutlich — jedenfalls brauchen
wir Hilfe —" antwortete Vertie verstört . „Eilen Sie , Nebe,
eilen Sie !" Nebe verschwand.

Als Vertie sich umgewandt hatte , sah er , datz Koblitz das
Bett verlassen hatte und sich hastig ankleidete. „Was tun
Sie ? Was fällt Ihnen ein —? "

„Ich werde Sie begleiten, Bertie ! Begreifen Sie denn
nicht , datz mich die Ungewißheit hier töten würde? " —

„Aber das ist unmöglich ! Ich kann es als Arzt nicht zu¬
geben — Sie bedürfen noch der Schonung . . .

"

„Unsinn ! Ich fühle mich wieder völlig wohl. Schon zu
Mittag wollte ich aufstehen — ich habe eine eiserne Natur,

Eine Mittelmeer -Entente?
Paris , 1 . Okt . Die Zensur verhindert weiterhin jegliche

Pressemeldung über die Ministerbegegnung zwischen Cham-
berlain und Primo de Rivera , die in diplomatischen Kreisen
der spanischen Hauptstadt jedoch Gegenstand mannigfacher

s Kommentare ist . Der Londoner Berichterstatter des „Neu-
j York Herald " gibt gewissen Gerüchten Ausdruck , die von vem
- Plane einer bevorstehenden Mittelmeer -Entente zwischen
s England , Italien , Spanien und Griechenland wissen wollen,
j Ausschluß Trotzkis und Wnjowitsch' aus dem Exekutivkomitee
! Moskau , 1 . Okt . Die Presse veröffentlicht eine Mitteilung
! des Präsidiums des Exekutivkomitees der kommunistischen
i Internationale und des Präsidiums der internationalen
? Kontrollkommission über den Ausschluß Wujowitsch' aus der
( Zahl der Mitglieder und Trotzkis aus der Zahl der Kan-
: Lidaten des Exekutivkomitees. Dieser Beschluß wurde em-
l stimmig angenommen.

Aus SkM und Land.
Altensteig , den 3 . Oktober 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Lotz-
burg, Dek. Freudenstadt , dem zweiten Stadtpfarrer

l Neefin Großbottwar , Dek . Marbach.
; Kinderpflegekurs . Wie aus dem heutigen Inserat er-
> sichtlich, soll vom 7 .—18 . November hier ein Kurs in Kin-
! verpflege gehalten werden . Der Landesausschutz für
, Säuglings - und Kleinkinderschutz stellt dazu eine Wander-
- lehrerin zur Verfügung , welche das nötige Lehrmaterial
j in einem großen Reisekorb mitbringt . Sehr erwünscht ist' aber , datz auch ein oder das anderemal statt der Kurs-

puppen ein lebendiges Kindlein zum „Zeigen " gsbrachr
^ wird . Immer wieder mutz auf die Notwendigkeit hin-
l gewiesen werden , Frauen und Mädchen in solchen Kursen
: mit den wichtigsten Regeln der Kinderpflege und den
j Grundsätzen vernünftiger Erziehung vertraut zu machen.
, Wer jahrelang in der Gesundheitsfürsorge arbeitet , weiß,

wieviel für die Zukunft unserer Jugend überhaupt , körper-
- lich und geistig, von richtiger Pflege und guter Gewöhnung
! in den ersten Jahren abhängt . Den Lernenden ein festes,
i brauchbares Wissen für diese hohe Aufgabe mitzugeben und
i ihr Verantwortlichkeitsgefllhl dafür zu wecken , ist der
i Zweck dieser Kurse.
: Rohrdorf » 3 . Okt. (Vom Fischereiverein .) Am gestrigen

Sonntag fand hier die jährl . Generalversammlung des
: Fischereivereins „Oberes Nagoldtal " statt . Zunächst wur-
i den die umfangreichen Anlagen der weltbekannten Gropp-
i scheu Fischzuchtanstalt besichtigt , die in ihrer pein-
i lichen Ordnung den besten Eindruck auf die Besucher
i machten. Auch die großen Eisenbahnversandwagen der
! genannten Firma wurden auf dem Bahnhof einer Besich¬

tigung unterworfen . In jedem derselben können bis zu
28 Zentner lebende Fische zum Versand kommen. Im

. „Ochsen" fand anschließend die Generalversammlung des
Vereins statt , bei welcher Oberamtmann Baitingerals
Vorsitzender des Vereins die Mitglieder , ebenso den an¬
wesenden Landesvereinsvorsitzenden , Eeh .Rat Dreitz, be¬
grüßte und der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder,

^ Gutsbesitzer E i r r b a ch - Jgelsberg , Mllhlebesitzer
^ S ch n i e r l e - Kropfmühle und Lindenwirt Weidle-

Sulz gedachte , aber auch des verstorbenen Landessachver-
' ständigen Reg .Rat Dr . Braun, der sich so große Verdienste

um die Fischereisache erworben hat . Der Redner widmete
^ dann Oberlehrer und Rentamtmann Schwarzmaier
! aus Berneck , der den Verein als Schriftführer und Kassier

lassen Sie mich nur — keine Macht der Welt wäre im¬
stande, mich jetzt hier zurückzuhalten!"

„Sie können den Tod davon haben , Herr Koblitz ! Ich
mutz es Ihnen sagen in dieser Stunde . Sie unterschätzen
Ihren Zustand ! Der Anfall , den Sie hatten , kann sich
jederzeit wiederholen und ein zweites Mal könnte es viel¬
leicht nicht so glimpflich ablaufen .

"

„Und — wenn ?" sagte der alte Maler leise , aber fest.
„Wir sind keine Kinder , Bertie , und auch ich will Ihnen in
dieser Stunde etwas sagen, das ich sonst — vielleicht noch
um ein paar Tage verschoben hätte . Wenn ich sterbe , wird
Lotte frei ! Und sie liebt Sie — wie auch Ihr Herz Lotte
gehört. Still — sagen Sie nichts dagegen . Ich weiß es und
ich — freue mich dessen ! Kein Mann patzt bester zu ihr als
Sie . Sie brauchen sich dieser Liebe nicht zu schämen , denn
ich weiß, sie ist rein , edel und selbstlos! Auch wenn ich am
Leben bleibe, ist Ihr Weg frei , Bertie , denn ich will nichts
anderes als Lottes Glück! So , das wollte ich Ihnen sagen.
Und nun ist gesprochen , was gesagt werden mutzte . Und
nun wollen wir handeln . Kleiden Sie sich an zur Fahrt,
inzwischen werde auch ich fertig sein. Nehmen Sie auch eine
Waffe mit — auf alle Fälle . In fünf Minuten müssen wir
fahren .

"
Er sprach kurz und klar in einem bestimmten Ton , der

alle weiteren Einwände von vornherein abschnitt. Eine
gebieterische Handbewegung verabschiedete Bertie und trieb
ihn zugleich zur Eile an . Sofort verließ der Arzt das Ge¬
mach. —

Inzwischen näherte sich das Gefährt , in dem Lotte mit
ihrem Begleiter satz, dem Ziel der Fährt . Schon war die
Försterei passiert, in deren Fenstern bereits alles dunkel
war . Denn man ging dort zeitig zur Ruhe nach des Tages
Last und Mühen , besonders da der Hausvater mit Herrn
von Wieckfeld im Forsthause war und die beiden Jäger¬
burschen , die Dienstgänge in einem entfernten Teil des Re¬
viers hatten , gleichfalls nicht daheim waren.

(Fortsetzung solar «
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schon so viele Jahre hege und pflege, freundliche Worte der

Anerkennung und beglückwünschte ihn zu der anläßlich des

Landesfischereitags in Oehringen verliehenen Vereins¬

medaille . Ferner dankte der Redner Herrn Gropp da¬

für, daß er seine Anlagen und Einrichtungen gezeigt habe.

Reg .-Rat Dreiß dankte für die freundlichen Begrüßungs¬
worte und teilte mit , daß der Landesausschuß beschlossen
babe , dem Verein 300 Krebse zum Einsatz in die Gewässer

zu überweisen. Oberlehrer Schwarzmaier gab daun

dm, Rechenschaftsbericht, aus dem hervorgeht , daß der

Benin jetzt 71 Mitglieder gegenüber 88 im Vorjahr habe
und daß im verflossenen Jahr 312 Mark Einnahmen und

240 Mark Ausgaben zu verzeichnen waren . Im letzten
Jahre wurde ein Einsatz von 800 Bachforellensömmer-
lingen und ein namhafter Bruteinsatz gemacht.
Er berichtete über die Fischereiverhältnisse im abgelausenen
Jahre und über den Landesfischereitag in Oehringen . Geh.-

Mt Dreiß machte weitere für die Fischer interessante
Ausführungen und betonte , daß der Landesverein für die

Fischerei getan habe , was er konnte . Beschlossen wurde , die
vom Landesverein geschenkten Krebse in die Waldach und
Steinach als die hiezu geeignetsten Gewässer einzusetzen.
Es wurde damit Fischer Luz in Nagold beauftragt . In
einer Aussprache fand noch ein Meinungsaustausch über ein¬
schlägige Fragen statt , wobei von Reg .-Rat Dreiß u . a.
auch mitgeteilt wurde , daß die Einwanderung der Bisam¬
ratte von Bayern her drohe . Bei dem anschließenden Fisch¬
essen , das vorzüglich zubereitet war , wurde noch manche
Ansprache gehalten und von Oberamtmann Baitinger auch
den Spendern der Tischforellen der Dank zum Ausdruck
gebracht . Eeh .Rat Dreiß gedachte Hindenburgs 80. Ge¬
burtstag , seiner Persönlichkeit und seiner Eigenschaft als
Weidmann , ein dreifaches Hoch auf ihn ausbringend . So
verlief die Fischereiverfammlung in harmonischer, alle
Teilnehmer befriedigenden Weise.

Aus dem SSeramt Calw
Der Bezirkswohlättigkeitsverein Calw macht bekannt:

Bei genügender Beteiligung werden auch im kommenden
Winterhalbjahr wieder Nähkurse in den Gemeinden des
Bezirks abgehalten . Anmeldungen sollten innerhalb
14 Tagen bei dem Herrn Ortsvorsteher erfolgen , welcher
Auskunft über Kursgeld usw. geben wird.

Vreitenberg » 3 . Okt. (Beerdigung .) Unter überaus
I zahlreicher Beteiligung fand gestern hier die Beerdigung

des M i ch a e l Ereule von hier statt . Er hatte schon
längere Zeit Beschwerden, lief am Dienstag noch von
Hornberg nach Altensteig , um im Krankenhaus Hilfe zu
suchen und erlitt hier am gleichen Tage einen Schlaganfall,
der sein frühes Ende herbeiführte . Ereule war erst 25 Jahre
alt und ein allgemein beliebter junger Mann , dessen

^ tragisches Ende die herzlichste Teilnahme fand , die auch
'F Ln seinem Leichenbegängnis zum Ausdruck kam.

Calw , 2. Okt. Nachdem am Samstag vormittag die
äußere Weihe der neuen Kirchenglocke durch Ansprache und
Gebet von Dekan Zeller und einem Mädchenchor von Mit¬
telschullehrer Beck vorgenommen worden war , fand heute
in einem feierlichen liturgischen Gottesdienst unter Mit¬
wirkung von drei Geistlichen, dem Kirchengesangverein und
dem Jugendchor die eigentliche Weihe der Glocke statt . Dis
Weiherede hielt Dekan Zeller , worauf zuerst die neue , dann
alle vier Glocken geläutet wurden ; an das Glockengeläuts
schloß sich der Gemeindegesang „Nun danket alle Gott " an.
Die neue Glocke hat einen Durchmesser von 73 Zentimeter
und den Ton Des . Die Inschrift , die auf den Weltkrieg
bezug nimmt , lautet : Dem Kriege zum Opfer gefallen,
laß neu meine Stimm ' ich erschallen, Ihm der da hilft in
der Not, Ehr in der Höhe sei Gott . Bemerkenswert ist, daß
die übrigen drei Glocken von dem elsässischen Glockengießer
Johannes Röster im Jahre 1699 gegossen wurden und seit-

" der nicht mehr vom Turme herunterkamen : auch bei dem
vollständigen Umbau der Kirche und des Turmes in den
Jahren 1884/88 blieben die Glocken auf dem Turme hängen.

Aus dem SSeramt IreudenstM
Amtliches. Das Oberamt Freuden st adt macht bekannt:

Auf Grund des 8 58 der Verfügung des Ministeriums des
Innern , betreffend Ausführungsvorschriften zum Viehseuchcn-
gefetz vom 11 . Juli 1912 wird hiemit der Beginn sämtlicher im
hiesigen Oberamtsbezirk in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März
stattfindender Schweine- und Viehmärkte auf 8 Uhr vormittags
festgesetzt. — Näh - und Kochkurse. Das Bez.-Wohlfahrts-
amt ist auch in diesem Jahr bereit, Näh - und Kochkurse für die
Landgemeinden zu vermitteln . Anmeldungen bis IS. Okt . bei
den Schultheißenämtern, Pfarr - und Schulämtern. — Das Ober¬
amt Freudenstadt macht bekannt : Das Bezirkswohl¬
fahrtsamt und das Jugendamt Freudenstadt befinden
sich jetzt in der Straßburgerstraße Nr. 15, Erdgeschoß (gegenüber
dem Hotel Rappen) . Das Arbeitsamt Freudenstadt ver¬
bleibt in den seitherigen Räumen in der Kleinerheimstraße.
Wegen des Umzugs ist das Wohlfahrts- und Jugendamt am
Montag und Dienstag , den 3 . und 4 . Oktober für das Publikum
geschlossen.

Freudenstadt , 2. Okt. (Fackelzug .) Zu Ehren des
Reichspräsidenten v . Hindenburg fand heute abend unter
Mitwirkung der Stadtkapelle und der „Liedertafel " ein
Fackelzug und ein Konzert auf dem Marktplatz statt . — Die
hiesige Ortsgruppe der Vürgerpartei veranstaltet am Mon¬
tag abend, den 3. Okt . , im „Adler " eine Hindenburg -Feier.
Als Redner wurde Pfarrer Dr . Weinheimer gewonnen.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Au; dem La«dc
Wildbad . 30 . Sept . Der 2 0 0 0 0 . K u r g a st ist gestern

hier angekommen und im Hotel „Post " abgestiegen. Es ist
ein Herr Walter Prang , Baurat aus Oppeln . Die Stadt¬
gemeinde ließ ihm durch Obersekretär Bolsinger , Stellvertr.
des in Urlaub befindlichen Stadtschultheißen Baetzner , eine
schöne Schwarzwalduhr überreichen . Der Musikverein
brachte abends ein Ständchen.

Neuenbürg , 30. Sept . Wer gestern abend vom Haupt-
Lahnhof stadteinwärts gegangen ist, hat an der Enzbrücke
eine lleberraschung erlebt . Eine Plakatsäule war
aufgestellt , wie dies noch an verschiedenen Plätzen der
Stadt erfolgen soll . Diese Tat der Stadtverwaltung , welche
von modernem Geiste zeugt , wird allseits sehr begrüßt.
Dem üblichen Verkleben von Häuserteilen , wodurch die An¬
mut des Ortsbildes sehr erheblich beeinträchtigt wurde , ist
nun ein Ende bereitet . Zu erwähnen ist noch, daß für die
Plakatsäulen Plätze gewählt sind , die als wirklich geeignet
bezeichnet werden müssen.

Birkenfeld , 29 . Sept . In unserem Industrieviertel
herrscht gegenwärtig reges Leben . Sämtliche Betriebe sind
vollauf beschäftigt. Insbesondere hat die Zelluloidwaren¬
fabrik Hochbetrieb. Nachdem infolge stockender Nachfrage
nach Zelluloidwaren nicht mehr alle Abteilungen der
Fabrik gleichmäßig beschäftigt werden konnten , mußte lei¬
der ein Abbau erfolgen . In der letzten Zeit hat sich aber
der Geschäftsgang wieder freundlicher gestaltet ; der Zu¬
gang an neuen Bestellungen hat sich stetig vermehrt . Darum
kann auch der Achtstundentag nicht mehr aufrecht erhalten
bleiben . Um den an den Betrieb gestellten Anforderungen
zu entsprechen, muß notwendigerweise in Ueberstunden
gearbeitet werden . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen von
einem neuen Aufschwung in unserem Wirtschaftsleben . Die
Arbeiterkreise können bei der teuren Lebenshaltung den
Verdienst wohl brauchen.

Horb , 1 . Okt . In der kleinen Gemeinde Isenburg
wurde durch Bischof Sproll ein neues Kirchlein eingeweihr.
— In der Gemeinde Salzstetten wurde unter Mit¬

wirkung der Horber Turnvereinsführer ein Turnverein
gegründet.

Horb , 30 . Sept . (Unglücksfall .) Gestern wollte der

ledige Elektropraktikant Mauz vom Elektrizitätswerk
mit dem Fahrrad in die Wilhelmstraße einbiegen , wobei er
von einem Lastauto der hiesigen Tiermehlfabrik erfaßt und

überfahren wurde . Dabei trug er an beiden Oberschenkeln
schwere Quetschungen davon.

Rottenburg , 29. Sept . Gestern kamen fünf Hausierer
mit Stoffen hierher, um ihre „tadellose " Ware
umzusetzen . Ihre rednerische Begabung war nicht erfolg¬
los . In welchem Punkte sie jedoch ihre „besondere Stärke"
hatten , bewiesen sie bei einer Frau , der sie für 19 Mark
von den „feinen Stoffen " aufschwatzten. Die Frau gab
ihnen nämlich statt zwei Zehnmarkscheinen einen Hunderter
und einen Zehner . Die Hausierer gaben darauf prompt
eine Mark heraus . Glücklicherweise bemerkte die Frau
alsbald ihr Versehen mit dem Erfolg , daß die Landjäger
die Hausierer in Numero Sicher bringen konnten . Der
Hunderter wurde hinter einem Taschenspiegel versteckt
gefunden.

Rottenburg , 30 . Sept . (Selbstmord .) Gestern hat
Schreinermeister Werz hier , nachdem sich bei ihm seit
einiger Zeit Kopfgrippe und Geistesstörungen bemerkbar
gemacht haben , in einem Anfall geistiger Umnachtung sich
das Leben genommen.

Stuttgart , 1 . Okt . (Tagung des Wirtschaftsverbandes der
Deutschen Holzindustrie .) Der Cesamtvorstand und der
Hauptausschuß des Wirtschaftsverbandes der Deutschen Holz¬
industrie trat zu einer Sitzung zusammen, in der interne
Fragen des Verbandes behandelt wurden . Vor allem er¬
streckten sich die Beratungen auf die Frage der technischen
Fortbildung in der Holzindustrie durch weitere Erforschung
des Werkstoffes Holz und durch Ausbildung der technischen
Angestellten.

Zur Begnadigung in Württemberg. Unter
den anläßlich des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten
in Württemberg Amnestierten befinden sich nur wenige
«regen politischer Delikte Verurteilte , da in Württemberg
zurzeit sich nur wenig mit derartigen Strafen bedachte Per¬
sonen befinden . . Unter den Amnestierten befinden sich u . a.

ein kommunistischer und demokratischer Redakteur . Im übri.
gen sind die Begnadigten im wesentlichen Personen , denen
das Gericht mildernde Umstände zuerkannt hat.

50 Jahre Verwaltungsgerichtshof. Sams¬
tag vormittag fand im Sitzungssaal des Verwaltungs¬
gerichtshofs im Justizgebäude aus Anlaß des 50jährigen
Bestehens des Verwaltungsgerichtshofs eine kleine Feier
hatt . Dazu hatten sich die Mitglieder der Württ . Regie¬
rung mit Staatspräsident Bazille an der Spitze, die stän¬
digen und stellvertretenden Mitglieder des Verwaltungs-
Gerichtshofs, sowie der frühere Präsident dieses Gerichts¬
hofs , Staatsrat Dr . v . Kern eingefunden. Senatspräsident
Dr . Feyerabend , der Vorstand des Verwaltungsgerichts¬
hofs begrüßte . Staatspräsident Bazille entbot dem Ver¬
waltungsgerichtshof zu seinem Jubelfeste die herzlichsten
Glückwünsche der Württ . Regierung . Er erinnerte an die
geschichtliche Entwicklung der Verwaltungsgerichtsbarkeit
Sn Württemberg . Zum Schluffe versicherte der Staatsprä-
ipdent den Verwaltungsgerichtshof des besonderen Wohl¬
wollens der württ . Regierung . Als ältestes Mitglied des
Verwaltungsgerichtshofs gedachte Direktor Dr . v . Haller
der Entstehung und Entwicklung des Gerichtshofs . Aus-
Pihrlich behandelte er die Tätigkeit des Verwaltungsge-
Hüchtshofs als Entscheidungs- und Beschwerdeinstanz für
ldas Steuerwesen . Der Staatspräsident gab den Mitglie¬
dern ein Esten. . _ _ _
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- Ernennungen. Der Staatspräsident hat den Mini-
: sterialrat Dr . Held im Innenministerium zum Ministerial-
' direktor in diesem Ministerium und den Vorstand des

Oberamts Heidenheim, Oberamtmann Pfeliderer , Bericht¬
erstatter im Innenministerium , zum Ministerialrat da¬
selbst ernannt , sowie das erledigte Oberamt Heidenhei«
dem Oberregierungsrat Eberhardt im Innenministerium
in der Dienststellung eines Oberamtmannes der Besol¬
dungsgruppe 12 mit der Amtsbezeichnung „Oberamtmann"

: übertragen.
Ludwigsburg , 1 . .Okt . (Schwerer Autounfall .) Der NSll - ,

Vertreter Wieland verunglückte kurz vor Ludwigsburg, <rl«
- ihn ein Wagen überholen wollte . Sein Personenwagen ge»'

riet ins Schleudern , Überschlag sich und wurde auf die BL»
' schung geworfen . Der Wagen , der ihm die Fahrbahn ge»
j schnitten hatte , ist auf und davon gefahren . Die beiden Hev»
I ren in dem verunglückten Personenwagen wurden schwer
: verletzt in das Krankenhaus in Ludwigsburg eingeliefert.
- Heimsheim OA . Leonberg , 1 . Okt. (Schwerer Unfall .)
' Der Landwirt Gottlob Ansel rutschte beim Dreschen aus

und brachte dabei den Fuß in die Dreschmaschine . Der Kno»
i chen wurde so zersplittert , daß man dem Bedauernswertere
> im Vezirkskrankenhaus den Fuß abnehmen mußte.

j Schwenningen , 1 . Okt - (Im Streit erstochen .) Donnerstag
nachmittag versetzte in der Schreinerei der Firma Mauthe

: ein Ikjähriger hiesiger Arbeiter seinem 23jährigen Arbeits»
kameraden aus Schabenhausen im Verlaufe einer Ausern»
andersetzung, die zuerst gutmütigen Eharakter (Ringkamptz

! zeigte, einen lebensgefährlichen Stich über der linken Brust.
! warge . Der Täter wurde in polizeilichen Gewahrsam ge¬

nommen.
Hall , 3 . Okt. (Eroßfeuer .) Der Hof Oberlimburg

- bei Schwäb . Hall ist in der Nacht vom Samstag zum Sonn-
^ tag bis auf das Wohnhaus völlig niedergebtannt.

: Zusammenunft süddeutscher Minister
^ Stuttgart , 2 . Okt. Letzten Donnerstag weilte der baye»
k rische Ministerpräsident Dr . Held, der badische Staats-
j Präsident Dr . Trunk, der bayerische und badische Finary-
i minister in Stuttgart . Unter dem Vorsitz des württember»

s gischen Staatspräsidenten fand eine Besprechung mit der
! württembergischen Regierung statt . Wie das „Stuttgarter
! „Neue Tagblatt " hört , gelten die Beratungen in erster
s Linie der Besoldungsfrage . Es sollen sich in den Kreise»
i der süddeutschen Regierungen gegen die finanziellen Aus»
j Wirkungen der neuen Besoldungsregelung starke Bedenke»
- geltend machen , die so weit gehen, daß man sich mit der
i Frage beschäftigte , ob nicht ein Vorstoß gegen die ReriAi»
! regierung unternommen werden solle . — Hierzu erfährt
! die Stuttgarter Zweigstelle des WTB . von zuständiger
: Seite , daß die Verhandlungen der süddeutschen Minister
j streng vertraulichen Charakter trugen und daß die dara»

geknüpften Betrachtungen nur auf Vermutungen beruhe».
j

! Kandel und Berkehr.
! Wirtschaft
! Die NcichsinderMer für die Lebenshaltnngskosten i« S -Vt-mv« .

Die Reichsinderzisser für die Lebenshaltungskosten (Ernährung . Wo».
( nung , Heizung , Beleuchtung . Bekleidung und sonstiger Bedarf ) Se-
! läuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für de»
! Durchschnitt des Monats September auf 147,1 gegen 146,6 im Vor»

s monal . Sie ist sonach um 0,3 v . H . gestiegen.
j - Abstemveluug der Ncichsanleibc 1 »27 . Die Heraufsetzung des ZinS-
i fitstes der sechsvrozentigen Reichsanleihe von 1927 soll auf den Schuld»
! Verschreibungen und den Zinsfcheinen zum Ausdruck gebracht werde»,
i Zu diesem Zweck fordert die Neichsschuldenverwaltung die Inhaber

der Schuldverschreibungen der Deutschen Rcichsanleihe von 1927 aut,
- die Stücke mit den Zinsscheinbogen und einem von dem Einliefer«
! Unterzeichneten Nummernverzeichnis in der Zeit vom 20 . September
> bis 20. Oktober 1927 bei der Kontrolle der Neichsvaviere , Berlin SW.
- 68. Oranicnstraste 196 . austerhalb Berlins bei der nächsten Reich».
; bankanstalt zur Abstempelung einzurcichen . Vordrucke für die Nnu »-

; mernverzeichniste werden bei der Neichsschuldenverwaltung und de»
Neichsbankanstalten unentgeltlich abgegeben . Die Inhaber erhalt«
dieselben Stücke abgestempelt zurück, die sie eingercicht haben . Sir
müssen damit rechnen, daß die Wertpapiere nach Ablauf der Frist a»
den Börsen nur noch in abgestempeltem Zustand lieferbar sein wer»

s den. Die Abstempelung ist für die Inhaber der Schuldverschreibung«
; gebührenfrei.
i Börsen

Berliner Börse vom 1. Okt . Die Allgemeinstimmuna war wieder
i freundlicher und die ersten Kurie lagen fast durchweg über gestrige«
' Schluß . Ueber die Durchschnittserhöhungen von l —2 Prozent hinan»

sind einige Schisiabrtsakticn zu nennen . Im Verlaufe war es am
i Elektromarkt und in einigen Montanwerten , besonders in Harpener»
' ziemlich lebhaft . Am Devisenmarkt herrschte Samstagsstimmun « : da»
- Pfund und die Mark lagen international iestcr. Geld blieb auch beut«
j noch gesucht bei unveränderten Sätzen . Für MonatsgelL hört ma»
) « inen nominellen Satz von 8—9 Prozent.
( Getreide
; Fruchtpresse . Balingen : Dinkel 12 .80—13.50. Haber 9 .20 . Wetz«
i 14 .50 V/. — Winnenden : Weizen 14— 16, Haber 10—15, Dinkel 1LAI
> bis 15 .50, Roggen 15, Gerste 11 .80 ,/r der Zentner.
4 Märkte
s Stuttgart , 1 . Okt . (Grotzmärkte .) Mostobstmarkt auf dem Wilhelm »-
t Platz : Zufuhr 8000 Zentner , Preis 4,50—8 .-7 sür 1 Zentner . — Kar¬

toffelmarkt auf dem LeonhardSvlatz : Zufuhr 1000 Zentner , Preis I
: bis 6 ^ für 1 Zentner . — Filderkrautmarkt auf dem LeonhardSvlatz!
j Zufuhr 50 Zentner . Preis 3 ^ für 1 Zentner.
i Stuttgarter Wocheumarkt vom 1 . Okt . Auf dem Obstgrotzmarkt wur<
: den für das Pfund Zwetschgen 16—22 häufig 20 L gefordert.
( Aepfel kosteten 7— 18 Birnen 8—20 Pfirsiche 25—40 Walnüff«
i 30—40 meist 35 ^ das Pfund . Schwere Landeier 14—16 trink-
! frische 16 alles andere innerhalb der Preisgrenz « von 11—18 4
j das Stück . Landbutter 1,8 vi . Zentrifugenbutter 1,9 Senueret.
! butter Î Molkereibutter und ^Sützrahmbutte ^ 2 .2 -̂23 ^ das . Pfund.

Wein
Lauffe » . 1 . Okt, (Weinlese .) Die Lese des Frühgewächses Portugt «.

i fer und Schivarzricsling hat hier ziemlich allgemein begonnen . Di«
I Qualität darf als sehr gut bezeichnet werden , da die letzten warmen
I di« Reife der Trauben ganz wesentlich förderten . Die Nachfrage
z

" ^ 9e werden . Wenn die Spätlese noch einige Zeit hinaus-
t geschoben werden kann , so ist auch bei dieser auf einen guten Tropfe»
) zu rechnen.

Bruchsal , 1. Okt . (Herbstberichte. ) In einer gemeinsamen Sitzung des
Bauernvereins und Obst- und Wetnbauvereins wmsde der Weinpreis
für Portugieser und Hybriden festgesetzt . Derselbe beträgt sür Por>
tuaieser 75- 80 ^ pro Hektoliter je nach Qualität und für Hybride»
100—120 ^ pro Hektoliter je nach Qualität.

Ettcnheim , 1. Okt . (Herbstbericht. ) Hier hat der Herbst bisher wenig
befriedigt . Die Quantität läßt viel zu wünschen übrig . Das Moft-
gewlcht beträgt in den niederen Lagen 56—62 Grad , in den höheren
Lagen und von gemischte« Sorte » 60- 05 Grad , RErcher hat 70- 72
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Fruchtschranne Nagold. (Markt vom 1 . Oktober 1927 .) Ver¬
kauft : Weizen (neu ) Ztr . 8 .73 , Preis pro Ztr . 14—16 «1t, Saat¬
dinkel Ztr . 2 .85, Preis pro Ztr . 13.80— 14 «1t , Gerste (alt)
Ztr . 1 .00, Preis pro Ztr . 13.50 -1t . Hadnel lebhaft , rege Nach¬
frage nach Saatweizen . Nächster Frachtmarkt am 8 . Okt . 1928.

Enzklösterle , 1 . Okt. Bei dem am 30 . Sept . stattgefundenen
Brennholzverkauf wurden folgende Preise erzielt : für
je 1 Rmtr . Papierroller 1 . Kl ., nicht gereppelt , 14.56 «1t, 2 . Kl .,
nicht gereppelt , 12.15 -1t, 3 . Kl ., nicht gereppelt , 9.93 -K, Buchen¬
anbruch 9 .50 -1t , Birkenanbruch 7 -1t, Nadelscheiter 11 -1t , Nadel¬
prügel 7 «1t , Nadelanbruch 7 .37 «1t.

Letzte Nachrichten.
Aus den Berliner Morgenblättern

Berlin » 2 . Okt . Die Blätter widmen anläßlich des
80 . Geburtstages Hindenburgs dem Reichspräsidenten in
umfangreichen Festausgaben lange Artikel und würdigen
die Persönlichkeit und das Lebenswerk Hindenburgs.

Politische Zwischenfälle in Berlin anläßlich des
Hindenburgtages

Berlin » 2. Okt . An verschiedenen Orten kam es hier
zu Zwischenfällen und Zusammenstößen zwischen Teilneh-

' mern am Huldigungszug für den Reichspräsidenten und
politisch anders Gesinnten , namentlich Mitgliedern des
Roten Frontkämpferbundes . Es wurden 60 Mitglieder
des Roten Frontkämpferbundes festgenommen und ins
Polizeipräsidium eingeliefert , weil sie Festteilnehmer des
Kyffhäuserbundes belästigt hatten . Wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten wurden fünf Personen festgenommen.
Verschiedenen Festteilnehmern wurden von Roten Front¬
kämpfern die Fahnen entrissen bezw . zerrissen und Ordens¬
zeichen abgerissen. Wegen Ilebersalls und Belästigung von
Festteilnehmern wurden zwölf Personen festgenommen.

Der Streik im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
beschlossen

Halle, 2 . Okt . Die heute hier abgehaltene , von 370
Delegierten aus allen mitteldeutschen Vraunkohlenrevieren
und von allmen am Tarifvertrag beteiligten Verbändenlden
freien , den christlichen und den Hirsch-Dunkerschen Gewerk¬
schaften) beschickte Konferenz beschloß, da es nicht möglich
gewesen sei , auf friedlichem Wege die Löhne in der Braun¬
kohlenindustrie zu erhöhen , mst 368 gegen 2 Stimmen,
daß auf allen Werken die Kündigungen
einzureichensind und zwar so, daß am 17 . Okt. über¬
all die Arbeit eingestellt wird.

» Der König von Bulgarien beim König von Italien und
Mussolini

Rom , 2 . Okt . König Boris von Bulgarien , der sich
seit dem 25 . September als Privatmann in Italien auf¬
hält , stattete in San Rotsore dem König von Italien einen

Besuch ab, der ihn zum Frühstück und Mittagessen einlud.
Nachdem König Boris Neapel besucht hatte , traf er am
30 . September in Rom ein , wo ihn Mussolini im Hotel
de Russie einen Besuch abstattete und mit ihm eine ein-
stündige Unterredung hatte . König Boris begab sich am
gleichen Abend zur Villa Torlonia , um den Besuch Musso¬
linis zu erwidern.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
2 >n Osten und Südwesten liegt Hochdruck. Die nördlich«

Depression zieht ab . Für Dienstag ist mehrfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.
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Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La ul
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei . SNt,nst«>,

Altensteig -Stadt

Zu dem am Mittwoch , de« 8. ds. Mts . hier stattfin¬
denden

Vieh- und
Schweinemarkt

ergeht hiemit Einladung.
Dem für den Auftrieb zum Markt bestimmten Vieh sind

Begleiter beizugeben, welche imstande sind, ein Stück Rind¬
vieh festzuhalten und ihm das Maul zu öffnen . Beim
Fehlen eines geeigneten Begleiters ist die Nichtzulassung
des Viehes aus den Markt zu gewärtigen.

Stadtschultheißenamt.

Kinderpflege - Kurs
Vom 7 .—18 . November ds. Is.

findet hier ein Kinderpflegekurs statt . Anmeldungen und
alles Nähere in der Mütterberatungsftunde am Dienstag,
den 4 . Oktober von 2—4 Uhr im Jugendheim (Vereins-
Haus) in Altensteig oder in der W . Rieker' schen Buchhandlung

Jugendamt Nagold.

Bodenfee-
Mel - «

. MM
Brennbirnen

liefert in Waggonladungen und Stückgutsendun¬
gen zum billigsten Tagespreis an zahlungs¬

fähige Käufer.

WM -SMAM « A
Radolfzell, Telefon so.
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Der Zugsverkehr Altensteig —Nagold
ab 3. Oktober 1927.

i UE- IV IV 8 IV
Mensteig ab 5 00 TT? <rv 6 . 15 W 9 . 17 9 .41 10 . 36 15 .00 18 . 20 rr
Berneck 5 . 06 Q ' 6 . 21 9 . 24 9 .47 10. 43 15 .06 18 . 26
Eb Hausen 5 . 19 ^ §' «-r 6 34 ^ 9 .40 10 .00 10.58 15 . 19 18 . 42 ZA
Rohrdors l 5 . 27 6 44 Z 9 .50 10.07 11 . 14 15 .27 18 .50
Nagold St. 5 .43 2 . o

— 2 7 .00 ^ 10. 06 10. 21 11 .38 15 . 43 19 .06
„ Hb . an S 5 . 51 7 .08 10 . 14 10. 28 12 .00 15 .51 19 . 14 » 2,Zsr

19 . 10 Z Z
19 . 16
19 . 32 Z z
19 .40
19 . 56
20 .04 Z H

Nag . Hb . ab
)V

7 . 27 8
IV

7 . 57 es
8

8 .44 12 .40
Z.217 .05

Zs
17 . 50 A 20 . 35

Nagold St. 7 . 36 ^ 8 .06 ^ 8 .53 12 . 50 17 . 15 P 18 .00 20 45
Rohrdors 7 .50 s 8 . 20 ^ 9 .07 13 .06 17 . 29 18 . 14 Z§ 20 . 59
Ebhausen 7 .59 A 8 . 29 Z 9 . 15 13 . 14 17 . 37 ^ 18 . 22 ^ 21 .09
Berneck 8 . 12 8 . 42 9 27 13 . 28 17 .49 M 18 .34 ZL 21 .22
Altensteig an 8 . 18 8 .48 9 . 33 13 .34 17 . 55 ZA 18 . 40 ßß 21 .28
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Der neue

I

kür die Deiluskme, dis vir beim Tod
unseres lieben Onstels

krllr : ^Vüeksrsr
erkukren durkten , danken vir derrlick.

lm Llsmen der D-nZetiöriZen
Oastsv Wackrerer.

Mlhen ' SiiW
große Ausgabe ^ 1 .80
kleine Ausgabe — .80

ist eingetroffen in der

W.« l'
Wll WWU . MM

Für den WM " Fernkabelgraben Vaihingen—Böblingen
—Herrenberg —Horb werden

Erdarbeiter sofort gefacht.
Einstellung erfolgt auf der Baustrccke Staatsstraße

j Vaihingen - F .—Böblingen.
Dykerhoff L Widmann A . G.

Fünsbrorm
Weil überzählig setze eine

fehlerfreie, mit dem 4 . Kalb
35 Wochen trächtige

Winter - Faheplan
der

dem Verkauf aus . Tausch
gegen ein Stück Jungvieh
nicht ausgeschlossen

Andreas Schaible.

Grömbach.
Ein 8 Monate altes

Altensteig—GSttelstugen—Befenfeld

5 jüngere und 2 ältere l

Gänse !
hat zu verkaufen. Wer sagt l
die Geschäftsstelle ds . Bl . 1

.«Merses * i-üiti» »
lpilmle. dxflrm« M >!idl»»,

«e>ckd> rsl N»»iL-
LodrüiSdeULdrill»«««I«». Î >rc!>, «IM,.

verkauft
Wagner Bolle.

Gestorbene:
Schönmünzach : KarlKlumpp,

80 I.
Herenberg : Karl Hiller,

Seifensieder, 62 Jahre.
Oberkollbach: Barbara

Rentschler, geb . Burkhardt
65 Jahre.

IV 8 tügl. sb VV 8 lügt.
— — 13 .40 16 .00 ab Bessnfeld an 11 . 15 10 .51 — 15 .50
— — 13 .45 16 .05 Urnagold ll . 10 10.46 — 15. 45
— — 13 .50 16 . tO Eisenbach 11 .05 1041 — 15.40
— — 1355 16 . 20 Allmandle 11 .00 10.36 — 15 .30

8 . 15 845 14 00 16 .25 an Göttelfingen 10.55 10. 31 16 .45 15 . 25
8 .20 8 50 14 .05 — Schernbach 10.50 10 .26 16.40 1515
8 .30 9 .00 14 . ! 5 — Omersbach 10 .40 10 . 16 16.30 15 .05
8 .32 902 14.17 — Walzen -Sägmühle 10 . 38 10 . 14 16 .26 15 .00
8 .35 9 .05 14.20 — Pfaffenstube 10.35 10. 11 16 23 1455
8.40 9 . 10 14 .25 — Völmlesmühle 10 .32 10.08 16 .20 14 .50
8 .43 9 . 13 14 .28 — Hochdorfec -- Säge 10-28 10 .03 16 . 15 14 .45
8 .48 9 . 18 14 .33 — Neumühle 10.25 1000 16. 12 14 .40
9 00 9 .30 14 .45 — Altensteig Post 1015 9 .45 16 .00 14 .25
940 9 .35 14 .50 SU an Altensteig Bhnh . ab 10 . 05 9 .40 — —

IW . Die Zeiten bei den Zwischenstationen sind nur annähernd angegeben.
oder verschneiten Straßen wird nur die eine Fahrt ausgeführt:
ab 8 . 15 Uhr und Altensteig ab 14 .25 Uhr.

Bei vereisten
Göttelfingen
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